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Wireless

Der Artikel beschreibt 
die Bemühungen und 

Möglichkeiten, um das 
6-GHz-Band (5,925 bis 

7,125 GHz) für WiFi zu 
öffnen.

Die nichtlizenzierte Nutzung 
von Frequenzressourcen wird 
durch ein explosives Wachs-
tum in verschiedenen Bereichen 
angetrieben. Die Datenbedürf-
nisse der Verbraucher, insbe-
sondere bei Anwendungen wie 
Video-Streaming und Video-on-
Demand, stehen hier an erster 
Stelle. Die Nachfrage nach 
Daten wird durch Social-Media-
Anwendungen weiter verstärkt, 
aber auch Audio-Plattformen 
und Smart-Home-Geräte ver-
langen nach Frequenzressour-
cen. Außerdem darf man auf
kommende Anwendungen wie 
Virtual Reality (VR) und Aug-
mented Reality (AR) nicht ver-
gessen; sie könnten bald eine 
bedeutende Rolle spielen.

Blickpunkt 6 GHz
Aber was genau ist in diesem 
Kontext das 6-GHz-Band? 
Wofür wird es aktuell verwendet 
und wie kommt es den Verbrau-
chern zugute? Vielleicht noch 
wichtiger ist die Frage, wie die 
Entstehung von WiFi6, dessen 
Zertifizierungsprogramm von 
der Wi-Fi Alliance im Septem-
ber 2019 gestartet wurde, die 
Verwendung des 6-GHz-Bands 
beeinflussen wird. Dieser Artikel 
soll diese Fragen beantworten.
Das 6-GHz-Band soll die Ver-
fügbarkeit von WiFi erheblich 
verbessern. Die Bandbreite ist 
hier, im Vergleich zu vorhan-

denem WiFi größer, sodass auf 
dieser Basis eine Verbesserung 
sowohl der Service-Qualität als 
auch die Unterstützung der Ver-
brauchernachfrage nach immer 
mehr Daten möglich erscheinen. 
Das neue Spektrum entspricht 
einer Bandbreitensteigerung 
von über 150% im Vergleich zu 
dem heute verwendeten 2,4- und 
5-GHz-Spektrum.
Die Wi-Fi Alliance hat den 
802.11ax-Standard herausge-
bracht und bezeichnet diese 
neuen 11ax-Geräte als „Wi-Fi 
Certified 6”. Obwohl WiFi6-
Geräte auch in den 2,4- oder 
5-GHz-Bändern funktionie-
ren, hat die IEEE-802.11-Ar-
beitsgruppe festgelegt, dass 
WiFi6-Geräte nur im 6-GHz-
Band betrieben werden dürfen. 
Um Verwirrung zu vermeiden, 
hat die Wi-Fi Alliance kürzlich 
WiFi6-Geräte, die im 6-GHz-
Band arbeiten, mit „Wi-Fi 6E“ 
gebrandet.

Freigabe von 1,2 GHz
In den USA haben FCC-Kom-
missare und FCC-Vorsitzen-
der Ajit Pai bereits im Oktober 
2018 einstimmig für die Frei-
gabe von bis zu 1,2 GHz mehr 
WiFi-Spektrum (nichtlizenziert) 
im und um das 6-GHz-Band 
herum gestimmt. Seitdem dreht 
es sich in einer zentralen Debatte 
darum, ob neue WiFi-Opera-
tionen im Band möglich sind, 

ohne Eingriffe auf die bestehen-
den Benutzer, zu denen auch die 
öffentliche Sicherheit gehört, zu 
verursachen. Die Aufmachergra-
fik zeigt die von der US-ameri-
kanischen FCC vorgeschlagene 
Aufteilung des 6-GHz-Bands in 
vier Unterbänder.

Die Betriebsregeln des 6-GHz-
Bands müssen noch von der 
FCC ratifiziert werden. Der Vor-
sitzende Pai hat bestätigt, dass 
die Öffnung von 1,2 GHz inner-
halb des 6-GHz-Bands für die 
nichtlizenzierte WiFi-Nutzung 
ein historisches Ereignis ist: Ein 
großer Teil der Bandbreite stehe 
kostenlos für die Öffentlichkeit 
zur Verfügung.

Der aktuelle Plan der FCC sieht 
vor, die 6 GHz in vier Teilbän-
der aufzusplitten:

• �U-NII-5 (5,925-6,425 GHz)

• �U-NII-6 (6,425-6,525 GHz)

• �U-NII-7 (6,525-6,875 GHz)

• �U-NII-8 (6,875-7,125 GHz)

Neue Regeln und 
Möglichkeiten
Die FCC plant auch die Regu-
lierung der nichtlizenzierten 
Nutzung im 6-GHz-Bereich. 
Für Zugangspunkte wurde ein 
2-Klassen-Ansatz favorisiert. 
Er sieht Indoor-Anwendungen 
mit geringem Stromverbrauch 
(24 dBm) und Standardanwen-
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dungen mit 30 dBm vor. Darü-
ber hinaus hat die FCC vorge-
schlagen, Client-Geräten zu 
erlauben, im 6-GHz-Band zu 
arbeiten, wobei sie ihre Leistung 
aber auf 18 dBm begrenzen 
müssen, um Störungen anderer 
Dienste zu vermeiden. Bran-
chengruppen haben das Hinzu-
fügen einer zusätzlichen Klasse 
mit sehr geringer Leistung (14 
dBm) gefordert. Diese Klasse 
von Geräten würde zum Bei-
spiel als mobiler Hotspot ver-
wendet werden.

Die Tabelle vergleicht WiFi5-, 
WiFi6- und 802.11be-Standard. 
Bisher sind die wichtigsten Ver-
besserungen von WiFi6 und 
WiFi6E die Einführung der 
Orthogonal Frequency Division 
Multiple Access (OFDMA) und 
die Verbesserung von Multi-
Benutzer-Mehrfacheingabe/
Mehrfachausgabe (MU-MIMO). 
OFDMA ist ein Modulations-
schema zur Reduzierung der 
Latenz. MU-MIMO wurde 2015 
eingeführt und arbeitete nur für 
Outgoing-Signale vom Router 
(Downlink); WiFi6 wird dem 
Router die Verarbeitung einge-
hender Signale von mehreren 
Geräten erlauben (Uplink).

Um zwischen den beiden Ver-
fahren zu unterscheiden und zu 
verstehen, wie sie sich ergänzen, 
kann man sich die Bilddaten
übertragung als Autos auf einer 
Autobahn vorstellen. OFDMA, 
das hauptsächlich darauf abzielt, 
die Bandbreite zu erhöhen, 
erhöht das Tempolimit auf der 
Autobahn und erhöht die mög-
liche Geschwindigkeit durch 
Reduzierung von Kollisionen. 
MU-MIMO könnte hingegen 
als weitere Fahrspuren aufge-
fasst werden.
Was bedeutet  das für die 
Geschwindigkeit? WiFi6 ist 
über zweieineinhalb mal schnel-
ler als WiFi5 und bietet bessere 
Leistung für angeschlossene 
Geräte. Hier sei die automa-
tisierte Frequenzkoordination 
(AFC) genannt. Die AFC ist 
ein Datenbank-Suchmechanis-
mus, die etablierte Benutzer im 
6-GHz-Spektrum schützen soll.
Die FCC strebt an, jedem der 
vier 6-GHz-Subbänder unter-
schiedliche Regeln aufzuerle-
gen. Etwa U-NII-6 und U-NII-8 
haben ähnliche Regelsätze; sie 
können nur für Innenanwen-
dungen verwendet werden bei 
Ausgangsleistungen bis 24 dBm 
(250 mW) und 30 dBm (1 W). 

Für U-NII-5 und U-NII-7 wird 
AFC erforderlich sein, egal ob 
es sich um eine Innen- oder 
Außenanwendung handelt. 
Die Ausgangsleistungsgrenzen 
in diesen Bändern betragen 30 
dBm bzw. 36 dBm.

Fazit:
Die Freigabe des 6-GHz-Bands 
für die nichtlizenzierte WiFi-
Nutzung ist eine beispiellose 
Bewegung der FCC. Der Vorteil 
der erweiterten Bandbreite kann 
enorm sein. Greifbare Vorteile 
für First Mover im neuen Spek-
trum sind sicherlich vorhanden 
angesichts der Marktchance, die 
von der Verbrauchernachfrage 
nach immer höheren Datenra-
ten getrieben wird.
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